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St. (Ballen Beilage ju Br. \\ 5>er Scfywttyx ^rauenjeitung \5. Zlläij ^(0

®te Welt ift eng
Die 2Belt ift eng, bie SBelt ift Hein —
So fjör' id) oft bie ÜTtenfdjen flagen.
@§ ift nicf)t toaijT. Slur fie aUein
©inb Hein unb eng, bie fo!d)e§ fageti.

Die SEBelt ift grofi, bie Sffielt ift reeit,
2Ba§ immer aucf) bie SDtenfdjen fagen.
Denn grenjenlofe ©eligfeit
Sîann fte umfpannen unb ertragen.

tfrUbrlcf) ÜBttntt Bon Ceftérot.

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor. [1596

dttte tSTcnfettettßetiet?.
©ine rabifale engtifdje Frauenrechtlerin fdjeint

Frau 31 nnie ©teel, eine frühere ^nfpeftorin im
englifdjen @rjiet)ung§roefen ju fein. 9îad) bem 33e=

ftreben biefer Dame, foU eine Doilettenfteuer ben roeib=

lichen ©inn umbiegen, unb bie Slenberung be§ roeib=

tidjen ®efd)led)t§ befchleunigen. grau ©teel behauptet,
bah weit über bie fpälfte aller Frauentoiletten, fomie bie
baju oerroenbeten~©toffe al§ reiner Suru§ anzufeljen
feien. Da nun ©ngtanb, roie aud) alle anbern Staaten,
fortgefeht ®etb braucht unb alle anbern Supu§auf=
roetibungen befteuert roerben, roarum, fo fragt grau
©teel, foil benn gerabe biefer lururiöfefte aller „Supuffe",
bie grauenfleibung, fteuerfrei bleiben? SSor allem
erhofft grau ©teel aber oon ber Sefteuerung be§ 8upu§
in ber grauenfleibung, bah ber ©eift ber grauen fid)
mürbigeren Dingen juioenben toerbe! ©ehr broüig ift
bie SSeranlaffung, bie fie ju ihrem SSorfdjlage führte.
Sie Ia§ nämlid) in ben geüungen, bah aahlreicfje
englifdje grauen fid) an bem 2Baf)lfampfe beteiligten,
mobei fie bamit begannen, fid) „28 a h If amp f Do i
I e 11 e n ju befteüen ©arnt rourbe al§ ber mobernfte
unb elegantefte ©toff für fdjicfe 28ahlfampf=Doiletten
bezeichnet. Diefe SRitteilungen oerbroffen grau ©teel

geroaltig. 2Bie bürfen, fo fragt fie, bie grauen fid)
anmahen, ©timmrecht zu oerlangen, roenn bie grage
„Samt ober 3lid)t=@amt" für fie bie erfte aller SBaljD
fampfSfragen ift? 2llfo furz unb gut: man befteuerc
ben roeibtidjen fifeiberlupuâ unb bie grauen roerben
au§ fehr reellen ®rünben auf anbere ®ebanfen fommen
müffen. — ©elbftoerftcinblid) mühte biefe ©teuer aber
ganz auäftfjliefiltd) bie Dafdje ber grau treffen.

l&rtefRapkn ôet? Ueöaßttcm.
Panftfiare <£eferitt tn "2Î. Suchen ©ie mit bem

betreffenben gamilienoorftanb eine Söefpredjung
anzubahnen. ©rfudjen ©ie fdjriftlid) in höflicher 2Beife
um ©eroährung einer 91ubienz unb bitten ©ie im be=

jahenben gad um ^Bezeichnung ber paffenben 3e^-
23ei ber Sefpredjung felbft befleißigen ©ie fleh ^er
gröhten fRufje unb ©adjlichfeit unb haIte" ©te 3^ïe
Belege bereit.

|>ot(tCid)e 2Ruffer in Slären ©ie Fhr junge§
Sfinbermäbchen barüber auf, bah burd)au§ nid)t
flatthaft ift, fold) junge Sinber jefct fdjon ftunbenlang
auf ben 2Biefen fpielen zu Iaffen. Daê guhzeug ber
Sieinen ift fo bünn unb ber Sffiiefenboben ift trotz ber
fdjön roarmen ©onne noch f° feudht unb fait, bah @r=

faltungen mit Sicherheit folgen roerben. 21uf ben

Jffür eine Persönlichkeit, die aus
» innerem Bedürfnis heraus einen
selbständigen Wirkungskreis sucht,
ist ein solcher in einer mutterlosen
Familie offen. Die Stellung erfordert
gründliche Erfahiung im Haushalt,
Verständnis und Lust für die Leitung
und Erziehung schulpflichtiger Kinder
und Freude an geregelter, strammer
Tätigkeit. Die Wäsche wird jeweilen
durch eine temporär angestellte Hilfskraft

besorgt. Die wöchentliche
Reinigungsarbeit kann einer nicht zum
Haushalt gehörenden Person
übertragen werden. Neues Einfamilienhaus

mit Garten, dessen Besorgung
die Wirtschafterin verstehen sollte.
Durchaus gediegener, zuverlässiger
Charakter ist Bedingung, da der
Betreffenden alles zu eigener Einteilung
und Besorgung überlassen ist. Kein
Geschäft im Hause. Geachtete und
gutbezahlte Stellung für eine in jeder
Beziehung tüchtige Persönlichkeit.
Offerten sub Chiffre M A 1727 befördert

die Expedition.

CjtUÛèfi)
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

Gesucht:
1754] in besseres Haus zu kinderloser
Familie ein 16- bis 17-jähriges, intelligentes

Mädchen, wo dasselbe unter
gewissenhafter Aufsicht das Kochen,
sowie die übrigen Hausarbeiten gründlich

erlernen könnte. Eintritt Ende
März. Gefl. Offerten erbitte unter
Chiffre A Z 1754 an die Expedition.

Jïiplom. Kindergärtnerin mit besten
Zeugnissen sucht auf Mai Stellung

an einen Rindergarten.
Gefl. Offerten unter Chiffre W 1746

befördert die Expedition.

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Mässige Preise.

Mlles. Pattliey
Ponts de Martel (Jura neuchätelois).

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

FrljatrsaÉÉalt in kin.
Kurhaus Beau-Séjour, Novagglo

1741] ca. 2 Std. von Lugano entfernt,
700 m ü. M., auf sonnig. Halde, in staub-
u. nebelfreier Lage. Grossartige Rundschau

auf die Alpen. Blick auf den
Luganer- u. Langensee. Pracht Spaziergänge

u. Fusswanderungen. Komfortabler

Neubau mit vielen Bequemlichkeiten

ausgestattet. Pensionspreis von
6 Fr. an. — Nähere Auskunft durch den

Eigentümer F. Demerta-Schönenberger.

Schützet die einheimischen Produkte!

Töchter=Institut
Yilla Panoliita Lugano

Direktion : Hiirlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Kochsekle Schottland hei jlarau
1554 i Nach Ostern beginnt ein 3-monatlicher Kurs für gut bürgerliche
Küche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug
der neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und
praktischen Rezepten, à Fr. 3. 50, geeignet zu Geschenkzwecken.

E. Weiersmüller und E. Hngcntobler.

Wirtschafterin gesucht.
17,32] Infolge Resignation ist die Stelle
der Wirtschafterin im st. gallischen
Lungensanatorium Wallonstadtberg
freigeworden. Bewerberinnen müssen
fähig sein, den wirtschaftlichen Teil
eines grösseren Betriebes selbständig
zu leiten und in Lebensmitteleinkauf,
Lingerie, Beaufsichtigung der Dienstboten

und Fuhrung einer einfachen
Buchhaltung bewandert sein.

Offerten mit Zeugnissen, Photogr.
und Angabe der Gehaltsansprüche
an die Direktion.

Ti ie Stelle einer bezahlten Lehr-
*» tochter in einer privaten
Haushaltungsschule ist neu zu besetzen.
Es können nur Mädchen berücksichtigt

werden, welche wirklich Lust
haben, unter freundlicher Anleitung
und Belehrung an praktischer Arbeit
sich tüchtig zu machen. Mütterliche
Obsorge und Fürsorge für Ausbildung
des Charakters. Offerten unter Chiffre
F V 1756 beordert die Expedition.

Raamhf » an e,nen Kurort zu
fJGSUG/ll « kleiner Familie von
vier Personen eine honnete junge
Tochter oder ein Fräulein gesetzten
Alters, von angenehmem, heitern
Wesen, das gemeinsam mit der Hausfrau

den Haushalt besorgen wollte.
Reinigungsarbeiten schwerer Art werden

von einer männlichen Kraft
besorgt. Etwas Kenntnisse im Kochen,
Nähen und Glätten sind erwünscht.

Offerten sub Chiffre D S 1753
befördert die Expedition dieses Blattes.

/unge, treue Tochter achtbarer
Eltern, deutsch und französisch

sprechend, die auch die Hausgeschäfte
und das Nähen versteht, sucht Stelle
in einen Laden oder zu einer bessern,
kinderlosen Familie. Zeugnis kann
vorgewiesen werden. Offerten unter
Chiffre B B 1726 befördert die Exped.

/unge Tochter aus besserem Hause
sucht Stelle nach Lugano in feines

Haus, wo sie Kinder zu beaufsichtigen
hätte. Familiäre Behandl. erwünscht.

Offerten sub Chiffre F Ch 1738
befördert die Expedition d. Bl.

ftouio (Suganersee)
1481] 502 m U. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

$>ass
099er

Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
: mnngs- und Verdauungsorgane, Znckerharnrnhr, Gallensteine

und [Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FortunatuS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

SclVGClPä (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Man befrage den Hausarzt UV Erhältlich überall In Mineralwasserhandlungen und Apotheken. "VU

Ht. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Lrauenzeitung 55. àz
Vie Welt ist eng

Die Welt ist eng, die Welt ist klein —
So hör' ich oft die Menschen klagen.
Es ist nicht wahr. Nur sie allein
Sind klein und eng, die solches sagen.

Die Welt ist groß, die Welt ist weit,
Was immer auch die Menschen sagen.
Denn grenzenlose Seligkeit
Kann sie umspannen und ertrage»,

Friedrich Wtrner von ilrstöri».

Die killigkeit à
âàlfreien

V/eine teilen!

Ois aikokoltrsisn ^Vsins
Nsiisn svsràsn ru On-
rsodt für tsusr Aökaltsn.
Idr Orsis üdsrstsiAt nur
SVSNÌA clsn sinss Autsn
Wsinss sntsprsedsnàsr
Herkunft, Weil àsr AI-
kodoi ksdit, sveràsn viel

ASrinAsre NöNASN clavon ans einmal Astrnnksn, 8is
lassen sicd vorrÜAiiod mit Wasser oàsr Uinsrai-
Yasser vsrmisodsn, unà visls Osuts risdsn sis so-
Zar in àissem vsràûnntsn Zustauà vor, s1596

Eine Toitettensteuer.
Eine radikale englische Frauenrechtlerin scheint

Frau Annie Steel, eine frühere Inspektors» im
englischen Erziehungswesen zu sein. Nach dem
Bestreben dieser Dame, soll eine Toilettensteuer den
weiblichen Sinn umbiegen, und die Aenderung des
weiblichen Geschlechts beschleunigen. Frau Steel behauptet,
daß weit über die Hälfte aller Frauentoiletten, sowie die
dazu verwendeten Stoffe als reiner Luxus anzusehen
seien. Da nun England, wie auch alle andern Staaten,
fortgesetzt Geld braucht und alle andern
Luxusaufwendungen besteuert werden, warum, so fragt Frau
Steel, soll denn gerade dieser luxuriöseste aller „Luxusse",
die Frauenkleidung, steuerfrei bleiben? Vor allem
erhofft Frau Steel aber von der Besteuerung des Luxus
in der Frauenkleidung, daß der Geist der Frauen sich

würdigeren Dingen zuwenden werde! Sehr drollig ist
die Veranlassung, die sie zu ihrem Vorschlage führte,
Sie las nämlich in den Zeitungen, daß zahlreiche
englische Frauen sich an dem Wahlkampfe beteiligten,
wobei sie damit begannen, sich „Wahlkampf-Toiletten

zu bestellen Samt wurde als der modernste
und eleganteste Stoff für schicke Wahlkampf-Toiletten
bezeichnet. Diese Mitteilungen verdrossen Frau Steel

gewaltig. Wie dürfen, so fragt sie, die Frauen sich

anmaßen. Stimmrecht zu verlangen, wenn die Frage
„Samt oder Nicht-Samt" für sie die erste aller
Wahlkampfsfragen ist? Also kurz und gut: man besteuere
den weiblichen Kleiderluxus und die Frauen werden
aus sehr reellen Gründen auf andere Gedanken kommen
müssen. — Selbstverständlich müßte diese Steuer aber
ganz ausschließlich die Tasche der Frau treffen.

Briefkasten öer Keöakiion.
Z>anköare Leserin in M. Suchen Sie mit dem

betreffenden Familienvorstand eine Besprechung anzm
bahnen. Ersuchen Sie schriftlich in höflicher Weise
um Gewährung einer Audienz und bitten Sie im
bejahenden Fall um Bezeichnung der passenden Zeit,
Bei der Besprechung selbst befleißigen Sie sich der
größten Ruhe und Sachlichkeit und halten Sie Ihre
Belege bereit.

Sorgliche Mutter in A. Klären Sie Ihr junges
Kindermädchen darüber auf, daß es durchaus nicht
statthaft ist, solch junge Kinder jetzt schon stundenlang
aus den Wiesen spielen zu lassen. Das Fußzeug der
Kleinen ist so dünn und der Wiesenboden ist trotz der
schön warmen Sonne noch so feucht und kalt, daß
Erkältungen mit Sicherheit folgen werden. Auf den

^un eine T'ensönllcststelt, ckle aus
» lnnenem 7?eckun/nls stenaus elnen
selbstäncklAen WlnstunAsstnels suestt,
ist ein solcsten in einen mutterlosen
bamllle o^en Ole 5/e/lunA en/onckent
Anunckllcste O'n/a/n um/ lm stlausstalt,
s'ens/äncknls unck Oust /un ckle Oeltung-
unck Onrlestung scstu/^/llestll</en Olnckcn
unck Oneucke nn AeneAelten, strammen
OatlAstelt, /)ie Wüseste wlnck /ewel/en
ckunest eine tem/ionän anyes/ell/e 7/ll/s-
stna/t besoni/l, Oie wöcstenl/lcste /sei-
MAUNAsanbelt scann einen nlestt rum
sttaussta/t Ae/iönencken Benson üben-
/naAen wencken, lVeues Oln/amlllen-
/lans mi? llanlen, ckessen OesonAU/iA
ckle Wlntscsta/tenln vens/esten sollte,
Ouncstaus AeckieAenen, ruvenlassit/en
Lstanastten ist OecklnAunA, cka cken 77 e-
tnes/encken alles ru el</enen OlntellunA
unck OesonAuny üben/asseki lsl, Aeln
Oesestä/l lm Oause, Leaestlete unck
Autberast/te ^tel/unA /ün elne ln /eckei'
/terlestunA tucsttloe Oensünllcst/cell,
O//enlen sub Osts/^ne tlS >1 ?/?/ be/ön-
ckenl ckle àx>eckltlon.

ssstilcli Lflocolaste
öerWelt.

1731

77.74s IN besseres //ans ru stlnckenlosen
Oamllle ein 76- bis 77-/ästnl</es, lnlelll-
Aen/es bkackobon, wo ckasselbe unlen
Aewlssensta/ten Au/slcstt ckaz Aonben,
sowie ckle noniAen 7/ausanbellen Anünck-
liest enlennen Oönnte, Olnlnllt Oncke
Ränr, Oe/l, Dienten enbllte unlen
Ostl/sne ^ / t/S4 an ckle O.r/>eckl/lon

^>l/?lom, tt/ocksnFântoon/o mll besten
â/ ZeuAnlssen suestt au/ li/al 5/el-
lunA an einen stlnckenAanlen,

<?e/l, O//enlen unten LstiF/e ^ t/46
be/önckenl ckie O.n/ieckillon.

Familien-Tension
kür ?öoüksr.

1620s Ltuàium cksr kran^ös, Lxruoks.
Ossuncks OàAS, IckâssiAS Orsiss.

Alii«». I ^
?onts äs Aartol (llnru nsuostäkslois).

ain OeusnburAsrsss s1468
>iills. Lvtivnker, stuvernisr, i^suàâtsl.

NjàîàN w fîui».
«IIIM8 Sesll-Zlîllllll'. Mvsgglv

1741s Là. 2 8tà. von OnAS.no Slltkernt,
700 in n. N., snk sonniA. Hslàs, in stand-
n. nsdslkrsisr OsAS, ârosssrtiAs lìunà-
sedan snk àis álpsn. iZliod ant äsn Ou-
Aânsr- n, OsnAsnsss, Orìiedt 8pa?isr-
AÜNAS u, OussrvsllàsrnvASll, Loinknr-
tadlsr Osndan nait vision iZscinsrniied-
dsitsn ausASststtst. Osnsionsprsis von
6 Or, an. — leaders ^.usduvkt ciurod cksn

iZiAöntürnor f, Osmerts-Sebönvnderger,

8etlüt/st clie eintisimigeken Ppociukw!

^öckter- Institut
Villa ?anoliita

Oirsdtion: Oürlimsnn-Ean^. s143ô

/nmillen /inaestlvo/lei' <?anlen- unck Oanstan/aAen AeleAen, —
.Vvckenne ^/inacsten, Uuâ, 7/ausstall, bte/enenren von 7?llenn,

Xààle ZeWlanl! «>« Asrsu

1554 b7sod Ostsrn bsAinnt sin 3-monstiivdsr Ours knr Ant bürAsriiods
Oüeds unck Osnsdslt. Orospskts àurok àis Vorstsdsrinnsn, sovvis Ls^uA
cksr nsn ksrausASAsbonsn Ilovtidiivlrei' mit 700 OrisntsrnnAsn unck prsd-
tisodsn iìse:sptsn, à Or, 3. 50, AsoiAnst ^n Ossodsndsvsodon,

I-). >Vei« i >siiiiiIIt l nnck ikO

tn/olAe tlesli/nallon isl ckie stelle
cken iiOntLetiattsn/n lni st, Aal/,scsten
ktii>so/i«siistonn/m i^a//si?»tscktbons /net
Aeivoncken, TZeuicnbeninnen müssen
/astiA seln, cken win/sesta/tliesten T'ell
eines Anössenen /lelnlebes se/bslünckig
ru leiten unck ln Oebensmitteleinstau/,
OiNAenle, àau/sinsttiAiiny cken Otenst-
bo/en unck bu/înuni/ einen etn/acsten
LneststaltnnA bewanckent seln,

<7/leicken mit Oeuynlssen, OstotoAie
unck AnAabe ckei' tlestallsans/inûcste
an ckle Oine/cllon,

le stelle elnen berast/ten
â» toobton ln elnen pnlva/en //aus-
staltunAsscstule lst neu ru besetren,
7?x stônnen nui' ck/äckcsten benücstslcst-
tl</t wencken, welcste ivlnst/lcst Oust
staben, unten /neunckllcsten AnleltunA
unck öelestnunA an /ina/ctlscsten Anbelt
slest tucst/lA ru maesten, li/üttenllcste
Obsonae unck stunsonAe /ün AusdllckunA
ckes Lnanasttens, O/lenten unten Lstl^ne
O b t/SS be/onckent ckle à/?eckltlon.

« 6n elnen Ounont ru
» tclelnen Oamllle non

nlen Jensonen elne stonnete /uni/e
Toobton ocken eln Onso/o/o Aesetrten
Allens, von anAenestmem, steltenn
iOesen, ckas gemelnsam mlt cken //aus-
/lau cken Olausstall besonAen wollte
tlelnlgunIsanbelten sestwenen Ant wen-
ckeii von elnen männllcsten stlna/t be-
sonr/t. Otwas Oenntnlsse lm Ovcsten,
.Västen unck tllatten slnck enwünscstt,

Ol/enten sub Ostl//ne 0 5 t/SS be-
/onckent ckle à/?eckltlon ckleses Llattes,

^um/e, tneue Toobton aesttbanen
» st'/tenn, ckeutsest unck /nanröslsest
s/ineestenck, ckle aucst ckle btausyescsta/le
unck ckas lVästen venslestt, sucstt stelle
ln elnen Oacken ocken ru elnen bessern,
l.lnckenlosen baml/le, Oeug-nls bann
vonyewlesen wencken, O//enten unten
O/u//ne S S t/SS be/onckent ckle à/ieck,

^unu/e Toestten aus besserem //ause
soobt Lto/to nacst Oiu/ano ln /elnes

//aus, wo sle Olncken ru beau/slcsttiAen
stalte, stamlllüne cklestanckl, enwünscstt,

teerten sub Lstl^ne f 6b t/SS be-
/önckent ckle à/ieckltlon ck, öl.

Aovio (Lullmirzse)
1481s 502 m ü. zz. Ourod äsn tZsnsroso
ASAsn Ostsn unà à 8, AAàta gegen
worsen gesedütrt, Oas Aanss lladr 2nm
Ourauksntdalt knr Osutsodsedrvàsr
AsoiAnst. Itziläe, staubfreie duft. Neu-
ban mit moàsrnsrn Oomkort. Zentral-
dsirnnA, lZaàsr, snAi. Oiossts, Zimmer
naed Süäsn, kesobeillene Pensionspreise.
Im Hause svirà àsntsod Zssproodsn.
Orospsdts Aratis unà franko. Kurkaus
Pension <Avi»vr«s« (Tamilio
klsnit) in k«vl« (duganersev).

llgg^
^I^zoj^îA^â^-Vasssr ist àas bsstv Nittsi ASZen liitliirii^n. I4»t»i i li» <It»i ìt

I«IIIIA» unà VtriliiiiiiiiA^oiAiiii« Xiislit rliîìiiiriilir, <»iìll«zii
«teint unà I.kderl«i«tkii. Osdsrtritkt Oms, Viodz-, Lsitsrs unà OaedinAsn an AünstiAsr
blinsraiisation.

ÜSlSIRS (ädnliod ÛViiàunAsn) dsi Vieren- unä ölasenisillen, Kries- unä 8teinbiliiung.

s^0Hz»îîmst!RIiiSî k^ark alkai, àoàsvasssr) dsi 8krofuiose, Oriisenansvk«oIIung, Kropf,
Vertzàng lier /täern.

vsrâauiioder OissnsâusriinA) dsi KIsiobsuobt, klutarmut unà peston-
vaies/en?.

bestes svbiveii. Tafelwasser, säuretiigsnä unä Vsräauung beföräornä. 1S60

dskrass äsn Hs,nss,r2t IM- OnbF/t/tob Sboeost to bf/oons/wso»onbanàogoo oock ^potboboo. "WE



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

fonnbefcfjienenen trocfenen ïrottoirâ mögen bie Siitber
nad) £>erjen§tuft fprtngen unb fid) tjafdjen, ba ift leine
gefunbtjettlidje ©efatjr. greilid) mu(j bie Stßärterin
unau§gefet)t adjtfam fein auf bie SBorgänge auf ber
Strafe, um fofort bei ber §anb su fein.

gfrait f. j. in g>. Steine Sinber refüfieren bie
fflabrung, roenn fie gefättigt ftnb. ®a§ ift aber bei
größeren nidjt ber gut). ©eftatten ©ie einem größeren
Sinbe, bafi e§ fid) an ©üfjigfeiten ober fonft einer beliebten
©peife nad) eigenem SSelieben gütUd) tut, bann roirb
e§ fich fieser Iran! effeit. ®em3nftinft ift ba alfo nidjt
o^ne roeitereä ju trauen unb e§ ift giirforge nötig.

getreuer ,Xefer in <£. g?. S3iet ®an! für Qüre
9tad)rid)ten, bie für un§ immer non großem Qntereffe
finb. 2ßir freuten unö auf bie in 3tu8fict)t geftettle,
gemütliche Stuöfpradje. ©oll bieS nun gans in§ SQSaffer

gefallen fein? Seiber läfit fid) bie Qeit su brieflicher
Unterhaltung für un§ je länger je weniger finben.
®er Stöinter hat oiel Unangenehmes gebracht unb wie
alle SQBett, fo hoffen auch mir auf ben grilling.

gt. jSS. gi. 3lud) un§ erfdjeineu biefe mobernften 33e=

ftrebungen, trog ber burdjauâ ibealen Seite berfelben, al§
eine 2lrt oon giebersuftanb, ber anftedenb roirft. 3Ran sieht
gegen bie ©qmptome eine§ böfett ©d)äbling§ am äRarf ber

menfdjlidjen ©efetlfdjaft mit aEen möglichen ERitteln
leibenfdjaftüch su gelbe, bie an ber SBurjel liegenbe
Urfadje aber bleibt gans unbeheüigt. SBir finb ber
SEieinung, man müffe aud) ben SDiut haben, an feinem
ipiag ruhig ftehen s« bleiben, wenn bie Stonangebenben
finnloë norroârtë brängen. ®a§ ruhige, ftete £>erb*
(euer ift auch un§ mebt wert, all ba§ geuertoerf, ba§
einen fursen SR aufd) be§ ©ntjücfeng auSlöft, nad)
roentgen SÙugenbliden aber nutjloS oerpufft unb oer»
geffen roirb. S3 eften ©rug.

1749] ©in ^eiratsatttrag an feine £>au§t)ä(term roar
bie golge ber oorsüglid)en Stimmung, in roelcher SfJri=
Datier SBampel burd) ba§ gute ©ffen ber legten 14
Stage nerfegt rourbe, benn fettbem SDlarie SRaggiS
S3ouiEons2Bürfel mit bem Sreusftern eingeführt hatte,
tarnen ©uppen, ©aucen unb ©emüfe oon nie bage=
roefener SSoütommenheit auf ben ®ifd), unb ba§ eroige
©iebefleifd) roar mit einmal oerfd)rounben. ®ie fd)taue
SRatie hatte eben f)erau§gefunben, bag man mit 9Raggi§
©ouiEoroSBürfetn bie befte gteifd)brül)e erhält, bie su
jebem greeefe g(eici) oorsüglid) bient.

9Ran achte beim ©intauf gefl. auf ben Stamen
„SJiaggi" unb bie gabritmarfe „Kreujftern"

^aud?t>et?Boi im difenßa^nmagen.

®ie ©eneratbireftion ber 23unbes>6at)nen

erläßt an i^r Sßer[onat folgenbeö Srei§f(fjretben:
„©§ roirb bariiher Stage geführt, ba§ ba§

tRaudjroerbot in ben SRidffraudjera&teitungen ber
ff3erfonenroagen non SReifenben pietfach nicht 6e=

achtet unb beffen Einhaltung pom gugêperfonat
nicht immer mit SJÎac^brucf perlangt roirb. Da§
beteiligte tperfonat roirb bat)er hi^mit ermahnt,
ftrenge bariiber su roadhen, bap bie fBorfdjriften
ü6er ba§ tRaudtjoerfrot in ben tperfonenroagen
genau befolgt roerben. ®a§ tRaudjen in ben

tRidjtraudjerabteitungen ift aud) bann nid)t ge=

ftattet, roenn fdmttiche in ber betreffenben 916-

teilnng befinbtidjen Dteifenben bamit einperftan=
ben fittb. Stöiberhanbtungen ftnb bei erfotgtofer
SSbmahnung jur Slnjeige 31t bringen.

Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Creme

93Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandluog. [1619

Alleiniger Fabrikant: Cr. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Käustieher Srwerb.
Jede Dame erhält von mir dauernd

gut lohnenden Nebenverdienst durch
leichte interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Ort vergeben.
Nähere Mitteilung gratis, mit fertig.
Muster 40 Cts. in Marken. [1615

Th. Schultz, Oetlingerstr. 181, Basel.

m Wir lX/ a verwenden
mLlt nur|J RAS

von
A.SUTTER

mmr »o sutter krauss o;
OBERHOFEN'

denn Ras bewährt sich auf die

Dauer als ausgezeichnetes
Glanzmittel für alle

Schuhe.

Für Mädchen d Fraies!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Sehen Sie
sich vor

Anschaffung das geschlossene Paket in der bekannten

Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
an — sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den
zweifellos besten Malzkatt'ee, den es gibt, eine minderwertige

Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner"
ist nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

Ausstattung.

Verlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners Malz¬

kaffee", wenn Sie einkaufen! [1528

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) 1721

Gegründet 1859. Pensionspreis Fr. 1200.—. Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Chem. Waschansialt uni Klcidcrfarbcrci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Kiisnacht-ZUrich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. cS4S Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Berner Kochkurse für Frauen und Töchter.
äO. Jahrgang mit über 1000 Teilnehmer.

Kursleiter: Alex. Buchhofer, Küchenchef. Verfasser und Herausgeber des ,,Schweizer Kochbuch".

Lokal: Junkerngasse 34, vis-à-vis dem Erlacherhof.

Der nächste Kurs findet statt vom 30. März bis 30. April nächsthin, unter persönlicher Leitung.
Für Auswärtswohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko. (H 1370 Y) [1733

Jllle Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz, ßretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Streng reell! Billige Preleel

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.95. I

Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn Ä?"
Spezialität Silberweiße

.ils.. 2.50, 3.-, 3.50, 4.- per Pfund
Fertlgre Betten — Bettstoffe I

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.PreisIage.
Versand gegen Nachnahme.

C. A. Dürr, Baden-Baden. @7

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. üfosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervensohwäche unübertroffen an Güte.

Feinste Blutreinigung. [1609

[S gutes Aussehen
DieFlasche à Fr. ä'/'s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H50Y)

Wahre Schönheit

erzielt man nur mit7,Gesichtsdampfbäder.

Apparat ,,Ideal"
vertreibt sofort jede Haut-Un-
reinigkeit, Mitesser, Flechten,
Gesichtsröte, Runzeln etc. Preis
per Stück mit Gebrauchsanweisung

Fr. 8.50. Nur zu beziehen
vom Reformverlag in Sulz.
(H 217 U) [1693

Reeses
Backpulver

wirk! sicher

FABRIK-NIEDERLAGE a

Schmidt & Kern, *
ZÜRICH. ^

Schweizer ?rauen-Teîtung ^ Mâtter kür âen käuslicben Kreis

sonnbeschienenen trockenen Trottoirs mögen die Kinder
nach Herzenslust springen und sich haschen, da ist keine
gesundheitliche Gefahr, Freilich muß die Wärterin
unausgesetzt achtsam sein auf die Vorgänge auf der
Straße, um sofort bei der Hand zu sein,

Ilrau K. I. in S. Kleine Kinder refüsieren die
Nahrung, wenn sie gesättigt sind. Das ist aber bei
größeren nicht der Fall, Gestatten Sie einem größeren
Kinde, daß es sich an Süßigkeiten oder sonst einer beliebten
Speise nach eigenem Belieben gütlich tut, dann wird
es sich sicher krank essen. Dem Instinkt ist da also nicht
ohne weiteres zu trauen und es ist Fürsorge nötig,

Getreuer Leser in L. Kh. Viel Dank für Ihre
Nachrichten, die für uns immer von großem Interesse
sind. Wir freuten uns auf die in Aussicht gestellte,
gemütliche Aussprache, Soll dies nun ganz ins Wasser
gefallen sein? Leider läßt sich die Zeit zu brieflicher
Unterhaltung für uns je länger je weniger finden.
Der Winter hat viel Unangenehmes gebracht und wie
alle Welt, so hoffen auch wir auf den Frühling,

A. W. A. Auch uns erscheinen diese modernsten
Bestrebungen, trotz der durchaus idealen Seite derselben, als
eine Art von Fieberzustand, der ansteckend wirkt. Man zieht
gegen die Symptome eines bösen Schädlings am Mark der

menschlichen Gesellschaft mit allen möglichen Mitteln
leidenschaftlich zu Felde, die an der Wurzel liegende
Ursache aber bleibt ganz unbehelligt. Wir sind der
Meinung, man müsse auch den Mut haben, an seinem
Platz ruhig stehen zu bleiben, wenn die Tonangebenden
sinnlos vorwärts drängen. Das ruhige, stete Herdfeuer

ist auch uns mehr wert, als das Feuerwerk, das
einen kurzen Rausch des Entzückens auslöst, nach
wenigen Augenblicken aber nutzlos verpufft und
vergessen wird. Besten Gruß.

Ein Heiratsantrag an seine Haushälterin war
die Folge der vorzüglichen Stimmung, in welcher
Privatier Wampel durch das gute Essen der letzten 14
Tage versetzt wurde, denn seitdem Marie Maggis
Bouillon-Würfel mit dem Kreuzstern eingeführt hatte,
kamen Suppen, Saucen und Gemüse von nie
dagewesener Vollkommenheit auf den Tisch, und das ewige
Siedefleisch war mit einmal verschwunden. Die schlaue
Marie hatte eben herausgefunden, daß man mit Maggis
Bouillon-Würfeln die beste Fleischbrühe erhält, die zu
jedem Zwecke gleich vorzüglich dient.

Man achte beim Einkauf gefl, auf den Namen
„Maggi" und die Fabrikmarke „Kreuzstern"!

Rauchverbot im Eisenbahnwagen.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen
erläßt an ihr Personal folgendes Kreisschreiben:

„Es wird darüber Klage geführt, daß das
Rauchverbot in den Nichtraucherabteilungen der
Personenwagen von Reisenden vielfach nicht
beachtet und dessen Einhaltung vom Zugspersonal
nicht immer mit Nachdruck verlangt wird. Das
beteiligte Personal wird daher hiemit ermahnt,
strenge darüber zu wachen, daß die Vorschriften
über das Rauchverbot in den Personenwagen
genau befolgt werden. Das Rauchen in den

Nichtraucherabteilungen ist auch dann nicht
gestattet, wenn sämtliche in der betreffenden
Abteilung befindlichen Reisenden damit einverstanden

sind. WiderHandlungen sind bei erfolgloser
Abmahnung zur Anzeige zu bringen.

V« i lî»iijpt i> Si« uil^iliiiclilieli :

?Ì8à'8 IWdßlM-klMK

»xiuLtrsitis às dssts Zoììukpbàrnitìvl àr
„IÄv»1" sidt vvrdlilkkgixâ svkQsllsQ

und àusrdaktSQ Hoodslans, kArdt nivtii ad
u. maodt dis Sokxitis sssoàsidis u. xvasssr-
àiokt. Lin ^QSìriod ssnilst ss^oìiQliod
Mr mskrsrs l'ass. — dsîûivkvii M OsssQ
su Ä3, 4V und SV Ot«. àrvk i'sds 3ps-
2srsi- und Zokukkartdluss. s16!9

^.Ilsàiser I^adriklaiit: M.
vìisrrnsoìis TUndkoliL- und I?vtì^var6iikadrik,
k'vIìra.Itoi'L. Ossriludsì 1860.

jlàlià 8rwà
dede Oams srbält von mir dauernd

Aut lobnendsn Nebenverdienst àurob
leiobts interessante Handarbeit. Ois
ltrbsit wird naob jedem Ort vergeben,
Näbere NittsilunA Zratis, mit fertig.
Nustsr 40 Ots. in Narksn. s161S

Ib. Lokuitr, OstlinZerstr. 181, kassl.

â wir ^

àX W vekwenà
MÜl nur

»F M^.sullen
5>u?rk NNIUI55 c>!

clenn kas bewàlirt sioli auk clis

Hauer als ausgeisiokneies
Klsnimittel tüp alls

8oliulie.

Nàà» >u>à?msü!

167ôj Verläufen Lis bsi ltusblsibsn
und sonstigen LtörunKsn bestimmter
VorAän^s Orospekt od. direkt
unser neues, unsobädliobss, àr^tliob
smpkoblsnes, sebr erfol^rsiobes Nittsl
à 4 Or. Olarantisrt grösste Diskretion.
St. t.st>oi»stoi»ii>»i«,
Ssumiinste«». Oostk. 13104,

Lerner-
?u Aomàôv, bsiutuobsrn,

Oisssnkselüxon, Nanà-, llüsvb- u. Oüobsn-
ttìodorn, Lsrvisìtsn, Lasebentuebern,
?oix:- oàer lZrottbebsrn uuà Ktvrirsr

Sâloio,
stärkster, nàrwollsnor Xtckeiâvi
«totk, kür Nänner unà Onabon, iu
svbönstor, rsiobstsr àswabl bomastort
privaten uwxsbsnà s1230

^llltbr (»MX, kildiikMt in kleieiiblltll.

Lvksn 5is
sied vei-

^nsedatlunA clas Aoseìilossoiio Oaket in clsr dskauuteu

àssìattunA mit Lilck uuci Xamens/UA des Okarveis

Kueipp und der Oirma Xatiirsinsrs Xlalxkaffse-Oabiáken
an! — sonst setzen 8io 8ivli äor blotäiir aus, kür clou

/vvsjt'sllo« dosten iVIaliikafiee, clen es Aidt, sine minder-
rvertiZe dlaàlimunA ?.u sriialtsn. ver „Katlireinsi ^

ist nur eckt im Asseiilossensn Oaleet in der bekannten

àsàttunZ,

Verlangen Lie meld
einsacd ..Nalàalieetst sondern ^Xatiirei ne r^ älal/i-

Kaffee^, nenn Lie «ankaufen! jl528

Xnaden-InLtiiut G ffanllelLscliule
lZIos-lîou88vau, lZrs88isi' b. üleuenburg (àiizisclie 8elivm!) 1^1

6e«// üncket ?e»ziiuiz^eiz lu IZllll,— Oirsktor: tl, lluinelie, Lssit?sr,

Its». VàsàM ìikt llsàMerei
leklinllen â Lo. vorm. 6. Mntel'meiLtei'
1323j Kllsnavkî ^ünivk.

/ielts8tö8, bs8t singei'ivl>tet08 Ls8vkàst llis80«' kranolie.

Sssvtisiâsris Vrsiss. -SO kîrsbis^SoNssNtsIpsaìturrg.
Oilialsn - Dépôts in allen grösseren Ltädtsn und Orten der Làrvsi?.

öemek Xocbliukse km brauen un,j loclà
SV. ^»lt»rs»i»s n»tt Ät»«r Rvvv

Xursisitsr: /tlex, kuokkotsr, Oüobsvobsk. Vsrkasssr und NsrausKsbsr ckss ,,8vbv«sirer itovkbuok".

Ookal: Zunlxenngssss Z4, vis-à-vis cksm Orluobsrbok.

Osr nüebsts Lurs tinckst statt vom 3V. Älitr» dis 3V. väebstbin, unter persönlivlier beitung,
Oür àsvvârtsrvolmsnâs Lost und OoZis im Nauss, Orospskts Zratis und kravko. (N 1370 V) s1733

Me tage
bald srsobsiiit ivisdsr sins nsns
^wisbaeksorts, dis okt sbsnso
sobnsll vvisdsr vsrsebndndst, vvis
sis Kskommsn, LiuKörs bz-gisni-
sober lZrvisbsok nimmt bsnts nntsr
allen Narksn den ersten Olat?.
sin, dank ssinsr aus^s^siobnstsn,
stets Alsiokblsibenclsn (jualität.
Ourob und durob gsbübt, dem
sobrväobstsn NuKsn ^uträAÜob,
Ärxtliob visltaob swxkoblsn und
verordnet, Nsn verlange aus-
drüobl. Narbe tVo
niobt srbältliob, sobreibsn Lis
direkt an die s1684

8àà kttkel- Ulll! ^lebûà-kàllt
OK. Singen, Lssei.

Strsn» risIN SiXii» eril»»l

SsîîGeiIvi'n
pr. ?kâ. vìlî. 0.60, 0.80, 1.10, I.Sb. >

»alddauv. 1.60, 1.80, 2.25.
Vauvsii 2.80, 3.-. 3.75, 4.50.

Vi8una-?8àn
Spo^ialität 8'lbvrxvelss

..k. 2.50, 3 -, 3.50, 4.- per ?5uvä
rvrttxo Letter» — SvttstoS»

öett-doolisii — övltvorla^vu
?rvis11stov und ?roben krel. Lei >

^sâorvprobvQàxabo ci.?rvisls.^o.
Versaiid l^aelmadmo.

V. lt. vürr, Vsckell-Ssäell.

Osr aus den besten Littsrkräutsrn
der ^lpsn und einem leiobtvsrdau-
lioben Oissnxräparat bereitste Lisen-
bitter von ^«Ii.
^tpotb. in OanAnau i, Kl,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. OeZen
ltppetitlosigkeit, kleiobsuokt, klutarmut,
lllervensobvvävbe unübertroffen an Oüte.

feinste ölutreinigung, j1609

LZ M! Auîàn ,.»>
OisOlasobs à Or, Sffs mit Osbrauobs-

anweisunA ?u baben in allen ltpo-
tbsksn und OroKuerien, (O 60

Và Zàlieit
erhielt man nur mit^Kesivbts-
llampfdäiler, Apparat ,,1âv»K"
vertreibt sokort jede Laut-On-
rsiniKkeit, Nitssser, Olsebtsn,
Llssiobtsröts, Runzeln sto, Orsis
per Ltüok mit (Zsbrauobsanwsi-
sunK fr. L. SV. Nur 2u belieben
vom lîeformvvrlag in 8ulr.
(N 217 O) f1693

^eeses
ösclquilvef

sickst'

Leblmicit «, kepr,. ^
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juttget? ®täöd?en.
21u§ Qtalien ermatten mir nodjmatâ bringenbe

bitten, e§ möchten bod) feine |Mungfucl)enben 9fläbd)en
£)inreifen. Momentan ftnb gar feine Steden erhältlich,
bafür ade £>ome3 in 9tom, gloren; unb äWaitanb über=

füllt non 2Mbcl)en, bie fjerfomnten, ofjne eine Stelle

ju haben unb burdjaul feine jrnben fönnen. Die @r=

fahrung lehrt un§ aufserbem, bafi junge 9Jlabd)en,
roetdje §oteI=@aiion=Steden in 3'uiien annehmen, ficf)

oft in grojie fitttidje ®efa!jr begeben.
SEBir ergreifen bie ®elegenfjeit, um nochmals aden

(Sttern unb jungen aJtäbdjen an'§ §erj ju legen: 1.

bafi fein jungeê ÜJläbdjen nad) Italien reife, ohne
einer Stelle getoif? ju fein; 2. bag feine Stede an=

genommen roerbe, über bie man fid) nidjt erfunbigt
Ijat : 3. baff ©tedenfudjenbe auf ^nferate ^in fid) nid)t
perföitlid) norfteden, benor fie roiffen, ob bie Stede
etjrbar ift; 4. bafi berQnternationate 33er ein
ber greunbinnen junger 3Jläbdjen bereit ift,
ju jeber 3e'f unS unentgeltlich ©rfunbigungen
eingugiehen über Steden in aden Stäbten unb fiänbern.

®er S3erein hat ©rfunbigungSbüreau in aden
gröfiern Stäbten unb einzelne SJertreterhmen in über
600 Drtfdjaften ber Sdjroeij.

Apdortotnm
hon Otto 2Betfe.

9luf ba§ Unerwartete marten fo uiele!
* *

*
Qemanb behauptete, ba§ tnerfroürbigfte an ben

unerhörten ®ingen fei — bafi fie fid) gar fo oft ioieber=
holen.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

„Sßorttofe.ipolemif" : 2üa§ ba§ heifit, rciffen grauen
am beftett.

*
* *

2Bie herS3erret%enb biefer unb jener jammert,
inenn ihm ein Sdjurfenftreid) mifilingt.

*
* *

So ift'â oft: Sanftmut reijt jur ©eraalttätigfeit.
*

* *
Sßer bient, muh heucheln.

*
* *

Sehr gefädt fid) mancher in ber fHode be§ Un=

glücflidjen — fo lange e§ ihm gut geht.

der Jugend kann
man lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

Sie Irische

Wer vergleicht
wird bei der Kostprobe sofort feststellen
können, wie sehr

MA}(*IS Sappen-Rollen
mit dem Kreuzstern

allen andern Suppen-Marken überlegen
sind :

1. Durch ihren reinen, kräftigen Wohlgeschmack.
2. Durch den charakteristischen Eigengeschmack

jeder Sorte.

3. Durch ihre Ausgiebigkeit und Billigkeit. [1724

Man verlange stets ausdrücklich

„Maggi* Suppenrollen"

kenntlich am Namen ,,Maggi" und der Fabrikmarke „Kreuzstern"

nicht, ohne Dr. Ketan. Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. &.—.
I»r. Ernst, Ehe ohne Kinder (Beschränkung),

Preis Fr. Ä.—, gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch XecUvig's

Verlag in Enzern ÄS. 11743

00- Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikols.

Verlangen Sie überall

Spahn's
anerkannt bestes

[1723

Nähr- u. Kraft-
Zuriebaekttiehl

für

Wöchnerinnen u. Säuglinge

sowie Rekonvaleszenten.

Wo nicht erhältlich
direkt durch

Heb. Spahn, Konditorei

Scliafï'liaiiseii.

Ueberall
erhältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

EiscuLits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten —

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Ztirich.

Garantiert reine [1569

Kidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Wahre Schönheit.
Nicht jedermann ist von der

Freigebigkeit der Natur mit wahrer Schönheit

gesegnet worden, und viele, die
mit diesem Geschenk wirklich in
reichem Masse bedacht wurden,
versäumen nur allzu oft, sich diese
Vorzüge auf die Dauer zu erhalten. Durch
Anwendung meiner vortrefflichen und
total unschädlichen Mittel ist es
daher jedermann ermöglicht, nicht nur
die bereits schon vorhandenen Reize
und Formen auf die Dauer zu
konservieren, sondern sich dieselben auch
zu erlangen. 11725

„Camenol" ist ein vortreffliches Mittel
zur Beförderung des Haarwuchses
und Verhinderung des Haarausfalles

Preis Fr. 2. 50.
„Eau da Princesse" beseitigt Mitesser,

Sommersprossen etc. und verleiht
dem Gesicht einen blendendreinen,
rosigzarten Teint. Preis Fr. 4. 50.

„Lucina-Toilettecream", anerk. bestes
Konservierungs-Mittel der Haut,
sicheres Mittel zur Beseitigung von
Runzeln, Mitesser, Sommersprossen
etc. Preis Fr. 4. 50.

„Eros", Büstenwasser, ein vorzügl.
Mittel zur Festigung und Vergrös-
serung der Büste bei entschwundenen

oder unentwickelten Formen ;

äusserliche Anwendung.
(Zag B 118) Preis Fr. 5. —.
Diskreter Versand gegen Nachnahme.

Hyg. kosmetisches Versandhaus

EDM. CÄMENZIND, BASEL 3, Posliach 10,203.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Scliwingsctilli

Cenlralspuhlc

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1900: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthnr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610
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Schutz zunger Mäöchen. ^
Aus Italien erhalten wir nochmals dringende

Bitten, es möchten doch keine stellungsuchenden Mädchen
Hinreisen, Momentan sind gar keine Stellen erhältlich,
dafür alle Homes in Rom, Floren; und Mailand überfüllt

von Mädchen, die herkommen, ohne eine Stelle
zu haben und durchaus keine finden können. Die
Erfahrung lehrt uns außerdem, daß junge Mädchen,
welche Hotel-Saison-Stellen in Italien annehmen, sich

oft in große sittliche Gefahr begeben.

Wir ergreifen die Gelegenheit, um nochmals allen
Eltern und jungen Mädchen an's Herz zu legen: 1,

daß kein junges Mädchen nach Italien reise, ohne
einer Stelle gewiß zu sein: 2. daß keine Stelle
angenommen werde, über die man sich nicht erkundigt
hat: 3, daß Stellensuchende auf Inserate hin sich nicht
persönlich vorstellen, bevor sie wissen, ob die Stelle
ehrbar ist; 4, daß derJnternationale Verein
der Freundinnen junger Mädchen bereit ist,

zu jeder Zeit und unentgeltlich Erkundigungen
einzuziehen über Stellen in allen Städten und Ländern.

Der Verein hat Erkundigungsbüreau in allen
größern Städten und einzelne Vertreterinnen in über
600 Ortschaften der Schweiz,

Aphorismen
von Otto Weiß.

Auf das Unerwartete warten so viele!
» »

Jemand behauptete, das merkwürdigste an den
unerhörten Dingen sei — daß sie sich gar so oft wiederholen.

e/li.zc7mz
^lpsn-st/Iilcb-st/lsbl

Beste Klncker-biabruox.

vis Sückss fr. 1.30,

„Wortlose.Polemik" : Was das heißt, wissen Frauen
am besten.

Wie herzzerreißend dieser und jener jammert,
wenn ihm ein Schurkenstreich mißlingt.

So ist's oft: Sanftmut reizt zur Gewalttätigkeit.

Wer dient, muß heucheln.

Sehr gefällt sich mancher in der Rolle des
Unglücklichen — so lange es ihm gut geht,

der äugend kann
man lange ^sit

bewakrsn durck Anwendung von
allbekannten und gesckätztsn
Präparaten wie die „Lnomo
Simon", mit welcksr zusammen
vorzugsweise (las Poutine de riz
Simon zu bsnützsn ist, und
vermeide man dann alls andern wert-
losen Kosmetiken. s 1487

Sie?ri5à

Ver »erzleielit
wird bei der Kostprobe sofort feststellen
können, wis sestr

mit liem Xreu^slern

ullen andern tsuppvn-Marken überlegen
sind:

1 Irl b sn neinen, lepAFtigvn FVvkIgvsvkmsvlk.
2 I I I vksnskKevistisotivn k!igengesvliniavlc

secher Sorte.

3. Vnreb ibre ^usgîekîglîvîî und Lîllîgltvîî. si?24

Mo» stets ttnsànc'/cttr/l

/.Vttntttr/, nm lVennrn itkâ/sF?" nnci der F'oört/rmttr/re /

ulslrt, obnv vi. ltvta», Sucb Über sie kbe,
init 39 anatowiaeben Niläern, preis kr. Ä.—.
I»r. Drnst. rbk ebne Kinder <kesvbrän-
Kunst kreis kr, Ä.—, gelesen ^u baden.

Versand verscbiossen dured Xedwis s
Verlas Ii> I.«zeri> Äll. j>7t3

WW- àdnsbmern beider werke liefers
gratis „Nie »ebmerz- und gefsbriose Lnidin-
dung der krausn", preisgekröntes Werk von
Nr, med. Nikols,

Verlangen 8ie iìderaìì

anerkannt bestes

s 1723

Mr- u. straft-

Zuiiedsekmekl
kür

Nààn
sà kàvàs^àn.

Wo nickt srkältlick
direkt clurck

)là 5pà. Zîonlliìorei

SiMsItliOka.

Ki8vuit8 Ml! iiilàln
Vie Biebkader von (Us 2S04 k) s1400

bringen unsern Produkten andauernd ein stei-
gendes Interesse entgegen.

Oie pabrik beinübt sieb auek durck Ver-
Wendung nur feinster Rokstokke und durck
neueste Binricktungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitskabrikation beute überkaupt zu bieten
vermag.

Stets I>leukeiten! ^
Für Sso Franken

versenden franko gegen Kacknakme
dttii. 8 Ilo. st. loileîieâll-Seifen

(ca. 60—70 lsicktbssckacligts Stücke
der feinsten Doilette-Seiken). sI600
Bergmann à tlo., VViedikon/ürick,

Lsnsntîonî noino j1569

ZViüeldutier
liefert billigst

llillier-^/88, l.uiern.

Wslise 8MàiI.
Kickt jedermann ist von der Prsi-

gsbigksit der Katar mit wabrsr Sckön-
ksit gesegnet worden, und viele, die
mit diesem Osscksnk wirklieb in
reicksm Nasse bsdsckt wurden, vsr-
säumen nur allzu okt, sieb diese Vor-
zügs auf die Dauer zu erkalten, vurck
Anwendung meiner vortrsktlicbsn und
total uvsckädlicksn Nittsl ist es da-
ksr jedermann srmüglickt, nickt nur
die bereits sckon vorkandsnsn Reize
und Pormen auf die Dauer zu Kon-
servieren, sondern sick dieselben auck
zu erlangen, > 172b

„6001000/" ist ein vortrstkückes Nittsl
zur Beförderung des Raarwucksss
und Vsrkindsruog des Raarauskallss

preis pr, S0.
..tan t/o pr/ocosso" beseitigt Nitssssr,

Sommersprossen etc, und verleibt
dem tlesickt einen blsndendreinen,
rosigzartsn Dsint, preis ?r, -î. S0.

„I«to/oo-7o»/otto«?rosm", ansrk. bestes
Konservierung« - Nittel der Baut,
sickere» Nittel zur Beseitigung von
Runzeln, Nitesser, Sommersprossen
etc. preis pr, 4. S0.

„tpoo", Lüstsnwasssr, sin vorzügl.
Nittsl zur psstigung und Vergrös-
serung der Büste bei sntsckwun-
denen oder unentwickelten Pormsn :

äusssrlicks Anwendung,
(Kag B 118) preis Pr. S. —.
Diskreter Versand gegen Kacknakms,

IW Iiosiiiötiscliös Veisüiklliüus

KW. cWWIV. KMI z. p«8iiscn IN.ZNZ.

Zotuvei^eriselis

Nà-iselilliàlmlàôi'ii
KInIsnN

8VIIÜ. Nllllg

8eNiv!ng8l:NIIl

cenlrslziiliiile

Vvr- in«! sllcli-

vsriz Mena

Xodlvnders 7.

^ kvrn: 2l).

^ 1.

^ ^V»»tvrîlKnr:
„ ?slikj»izstra88s 4.

^«»5: Oorratvris 4. 11610
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iilllil Naturpräpariertc tm?

Palmen und Pflanzen
jeder Art

Naturgetreue Blumen
sind die dauerhaftesten und schönsten

Salon- u. Zimmerdekorationen

(keine Beschädigungen der iïîôbel)

3lumen-Spezial-Geschäft

fiTiciTi'Tifif0^07rs07r0/t\07r07r° (Uitwe Rcftl=?eurcr
Scbmiedg. 14, St. Gallen. Celepbon 226.

Der 5KiloEimer
Johannisbeer-Confitüiv
Zwetschgen-
Quitten-
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten -Gelée
Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

Ueberall zu haben

Fr. 5. 25

„ 5.25
„ 5.25
„ 5.25
„ 5.25
„ 6.50
* 6.50
„ 7.75

7.75
„ 7.75
„ 4.75

[1689

1729]

Jr. 14.25
ein

Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus Müller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoffzu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

ist seit mehr als 50 Jahren in allen Weltteilen und in jedem Lande bekannt
und beliebt als das Beste.

als Nährmittel für Kinder,
Rekonvaleszenten und Kranke.

für die Zubereitung von Kuchen.
Puddings, Suppen, Saucen usw.

1652] Engros-Verkauf durch

Biirke & Albrecht in Zürich und Landquart.

Unübertroffen
Unentbehrlich

50 % Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd

Ueber

lOOO SrCLClc
im Gebrauch

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.

(II 1001 0) Geräuschloses und geruchloses Brennen.
Grossgestellte Flamme siedetll litter in 5 .Hin. und
kostet per Stunde 3 ts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flamm ig £6 Fr. £ flam m ig 4« Fr.
3 flammig OO Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Nur ein Versuch entscheidet hier,
Deshalb probiert, verehrte Damen, 1467

Denn alle sagten's, die es nahmen:
Bei Schulers Waschpulver bleiben wir.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
17401 ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Ktinstlergardiiien
11 us te rversan d nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

Schweizer?rauen-?eitung — Lìâtter kür àen kâusìicken Kreis
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»

ZVàrprâparierte 0747

?àn UNll Hsn^en
jeaer Htt

Ziàrgetreue Aumen
sind die dsuerbslleslen und scbönslen

8à u. Lmmeràààen
(Keine kescbädigunge» der Möbel)

ZìumenLpe^isìLesekâft

Aitm fietti-seurer
5chmieäg. !4, St. Lallen. Lelepkon 22b.

Der?lt!loL«ner
.iobnnnisbsei'-t'onbtün'
^vetsebZsn-
(juittsn-
Iköiäölbser- „
Irnubsn- „
Aprikosen- „
Quitten - 0lsIêe
ürdbsör-0onbtüre
Xirsebsn-
Himbssr-
Vierkruebt- ^

î ^1><;i:»l1 xir

kr. 5. 25
5.25

„ 5.25
5.25
5.25
6.50
6.50
7.75
7.75

„ 7.75
4.75

II689

1729Z

5r 14.2S
öln

ZlerrenâugI

kein Zurollen
^u vorstöbsnd enorm billigem Lroiss beliebt MSN

dureb das ^uvkvenssnÄksus Uillillsi»»!«»»»»
NHSNIH in Svkstlksusen den nötiKSn wollenen
Ltokk2U einem modernen, äusserst soliden Herren-
UN2UK — 3 Nster. — Ginster dieser Ltolke, sowie
solebsr in XammZsrn, Sksviots eto. dis 2um
boobksinstsn ksnrs kür Herren- und Lnabsn-
Kleider kranke. Lrsise durekws^ mindestens
25 Lrosient billiger, sis durob Reisende be^o^sn.

ist seit msbr als 50 dsbrsn in allen Weltteilen und in )sdsm Lands bekannt
uncl beliebt als «las Lests.

als Xäbrmittsl kür Rinder,
Rekonvalescenten und Kranke.

tlir clie ^ubsrsituns von Ruobso.
Luddin^s, Luppen, Lauosn usw.

1K52Ì RnZros-Verkauk durob

künlee âc /ìlki'evliî in lüricli unli I-snNquart.

IInSHtbslìrlîvlì

öl) Li-vuumawi'ial- ^
öl) °o

petroleum^askockkercl

Ueber

lin Llsbrauob!

0. lt. 212,552, Lobwsic. Latent 41,493
ist der ««KiAvstv, kvi»vr»i«I»vr«te und
1755^ von allen Lüsternen, krsnnt oline Hockt.
î!> liktt K> Lleräusobloses und Ksruoblosss Lrsnnsn.

<^r038ss8teilkv V'lamms àdst^l iu 5 ^Rln. und
ko3ìvìl psr Ltrmds kt <)t«. ^Isin^SZt. V'lamms ìi'âlt IS
Imiter k0Q8ìaril. im Lisdsn und kostsì p. Ltuvds î Ot.

1 Lamm is 24» 4 >. S klarn m is 44» G'»'.

3 klammis 4î4i ^ i. — ?r08pskkis sraìÌ8.

^rnst klaab (?i à), ^bnat (8à>y.

àr vin Vsrsuob ôlltsàsiàvt bivr,
vssbalb proliiert, vorvbrto vainsii, 1467

vomi allô sassten's, àiv os nubmvn:
Loi 8ck>ulers >VasLtipuiver blvibsii vir.

/Violierne Vorkange
nud 1^talniri8ì0ks6 allsr ^rt, 3ovvis Lpavktsl-koulsaux und XÖi)p0l3koksv
kincisn Lis vokl nirssnà3 in rsiskersr ^ns^vadl und vorìsikdakìv!-. al8 im
I74V) sr8tsQ ^Urcdsr Vordans-Vsi 3and-(?e3ekäkt von

/Vìoser k Lie., kàdokà 4S, lürieli I

reifend« ^eukeitsn in ?4UiistIei'k»»'âii»vn
^Iu«tei'VOl'«»nä naod an3^'ärt8. ösi der Zdarmiskaltisksiì un3srsr I^ssvr

8ind vt^elsds ^Vnsaden 8sdr srvvün8ckd
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